
Europäische MnWau.
Charlottenburg. Der Hei-

zer Wetzel aus der Spandauer
Straße 37, der seit fünf Vierteljah-
ren im Krankenhause liegt, hatte ei-
nen 17 Jahre alten Sohn Richard,
der als Schlosserlehrling seit zwei
Monaten in einer Eisenfabrik arbei-

Nähe von Kroll erschossen.
FUrstenwalde. Der 13jäh-

rige Schüler Georg Militz sand in der

er mit einem Sohne deS Pferdehänd-
lers Stumpf Pferde in die Schwem-
me ritt.

Groß - Behnitz. Der sechs-
jährige Sohn Joses des Arbeiters

nete. Er erlitt erhebliche Verletzun-
gen.

LandSberg a. W. Der Eisen-

schoß erlhr zweißevolverkugeln in den
Kopf. Die Frau ist lebensgefährlich
verletzt. Der Mann tödtete sich dar-

auf selbst.

Tempelhof. Schwer verun-

dvls Spletzer. Aus dem Bahnhof

Thäterschaft.

Gänseeiikäuser Mendel Neuinann

Baarschaft von 420 Rubel beraubt
und, da er Gegenwehr leistete, von

sind, erschossen.
l igen bei l. Die Wirbel-

der Tenne schassen und setzte sich auf
das vordere Brett. Wahrscheinlich
hat er den Zwischenraum zwischen

Klewicz aus.
Tie gen ho f. Herr Mühlen-

verwalter Lepsin in Tiegenhos (Bank
Wölke'sche Dampfmiihle) hat die
Wassermühle des Herrn E. Stein-

-000. Mark käuflich erworben.
Tiegen ort. Nach einem 12-

Schwarz-Tiegenort gestorben.
Zoppot. Herr Oberst Step-

puhn in Zoppot, Ehrenvorsitzender

Dramb u r g. Hier ist das
Wohnhaus des Fabrikbesitzers Mel-
latz vollständig niedergebrannt.

"Greifs Wald. Der 8 Jahre
alte Knabe Rosenthal wurde von ei-

und erlitt schwere Verletzungen.
Zum Diakonus d« St. Marienkirche

tn Greifswald wurde Pastor Riemer
in Bukowin gewählt. In Greifs-
Wald feierte Alwine Wuthenau, die
älteste deutsche Dichterin, ihren 37.
Geburtstag.

Kiel. An Bord des Dampfers
?Ruth" stiegen Maschinenmeister

de als Leiche gefunden.
Rendsburg. Den Hoboisten

G. Viol von der 1. Komp. Jnf.-

todt auf. Der Revolver lag neben

ihm. Die Ursache des Selbstmordes
ist unbekannt.

T e l l i n g st e d t. Der Landmann
J«benS, schon seit längerer Zeit krank
und schwach, machte einen Spazier-

menden, an seinem Hause vorbeiflie-
ßenden kleinen Bach gestürzt. Jebens
hat sich wahrscheinlich nicht wieder zu

Provinz Schienen.
Breslau. Wegen Unzucht und

Kuppelei, weil er gewerbsmäßig junge
Leute pervers veranlagten Männern
zugeführt hatte, wurde der hiesige
Blumenhändler Oskar Göbel von d«r
«rsten Strafkammer zu neun Mona-
ten Gefängniß v«rurtheill.

B o r e

Verletzungen davon.
Großdorf. Hier ist das Gehöft
Wohnhaus und sämmtliche Neben-

cheri.
Jau«r. Ueberfahren von einem

Fuhrwerk am Tage seiner goldenen

Hochzeit wurde der Rentenempfänger

Julius Knotig von hier. Von hilfs-
bereiten Menschen ward Knötig in

hatte, zum Tode und zu fünfzehn
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

pensionirten Oberbriekträger Franz
Przeskawski zu Kreuz im Kreise
Filehne das Allgemeine Ehrenzeichen.

Mes e r i tz. Das Reichsgericht

tes Kosicki, den das Schwurgericht

Pieka r z ew. Der 6 Jahre
alte Knabe des Wirthes Twardi in

Alten Elbe beim Baden der 1339

stein.

Halle. Der Fabrikbesitzer Otto

Uchleiten betragen über eine Million

Oscher Sieben. Ein Rauban-
fall wurde am Altbrairdsleberwege auf

100 Mark bei sich führte. In der

m«n schlua Skazvnski plötzlich mit sei-
nem Geh stocke auf Möykozet IoS und
stach ihn mit einem Taschenmesser meh-
rere Male in den Kopf.

Meinbrexen. Ein furchtbares
Verbrech«» ist in der Nähe von Mein-
brexen verübt worden. Mit dem
letzten Zuge war der von dort stam-
mende Maurer Han«mann angekom-
men, der von der Wanderschaft aus
Westfalen zurückkehrte. Auf dem

Unfall mit tödtlichem Ausgang wur-
de die Familie des hiesigen Musikers

H. in große Betrübniß gesetzt. Der

lassen wollte. Als der Knabe di?
Pistole gegen die Brust stemmte, um
mehr Kraft anwenden zu können,

der Unglücklich« eine Leiche.

Alt« ndorn. In einer Gießerei
gerieth der 20jährige Fabrikarbeiter
Henkel mit einem Bein in einen Be-
hälter »01l weißglühenden Metalles.
DaS B«in wurde dem Unglücklichen bis
zum Knie total verbrannt.

Eidinghausen. Kürzlichschlug der Blitz in die Mühlmann'sche
Besitzung. Die Frau des Briefträgers
Spilker, welche mit ihrem vier Wochen
alten Kinde auf der Deele weilte, wurde
vom Blitz vollständig gelähmt und ihr
das Kopfhaar gesengt. Das Kind im
Wagen erlitt keinen Schaden. Das
Deckbett des Kindes war vom Blitz ge-
sengt.

Herford. Ein Unglücksfall er-
eignete sich auf dem Gütergleise des hie-
sigen Staatsbahnhofes. Um 1 Uhr
kam der Hilssrangirer Gottlieb Wort-

Linden a. d. R. Das 16 Monate
alte Kind des Bergmannes Ruttloh
stürzte in einem unbewachten Augen-
blick in ein Waschfaß mit Wasser und

Schiffes ?Maria" sich befindende Ehe-

rettete. Das älteste, 2>/> Jahre alt!

und April fünf Bahnhöfe der Mosel-

der Versuch gemacht, die Velberter
Schlüsselfabrik und Eisengießerei, die
am Baum geleg«n ist, in Brand zu
stecken. Das asphaltirte Dach war mit
Petroleum getränkt. Das Vorhaben

unbekannt geblieben. Auf ihre Ermit-
telung ist eine namhafter Belohnung
ausgesetzt.

?rovinz Kell-n Zlassau.
Kassel. Das Fest der silbernen

geborene Sperber.

Frankfurt. Wegen Mordver-
suchs wurde d«r Kutscher Rück«rt

di« rechte Halsseite streifte. Bei sei-

feine Braut und sich selbst.
Glashütten. Auf der Stre-

cke zwischen Glashütten und Esch
stürzt« ein Automobil mehrere Me-
ter an einer Kurve in die Tiefe
hinab. Im Hinabstürzen streifte der
Wag«n einige Ehausseebäume, die ab-
brachen. D«r ein« Insasse des Wa-
gens. Ingenieur Pfeindter aus Brüs-
sel, 30 Jahre alt, war sofort todt.
Der Chauffeur wurde schwer verletzt
in's Krankenhaus gebracht.

Hanau. Vier Mitglieder des
RudervereinS Hellas in Ofenbach un-
ternahmen eine Spazierfahrt nach

Insassen stürzten In'S Wasser. Drei

letzt durch den Hufschlag eines Pferdes

fchäftigt ist. Der Schwerverletzte
wurde in das herzogliche Krankenhaus
nach L.aunschweig gebracht.

Latdorf. Aus dem Richter'schen
Gute stach eine polnische Arbeiterin den
Arbeiter Pfeiffer aus Unvorsichtigkeit
mit einer verrosteten Düngergab«! in

letzung fraglich.
Senftenberg. Kürzlich er-

folgte in der Anhaltischen Brikettfabrik

löscht werden..

Dresden. Von d« Loschwitz-
Blasewitzer Elbbrücke sprang «ine
Frauensperson in mittleren Jahren
in die Elbe. Auf die Hilferuf« der

Brückenpassanten suhr«n Schiffer ei-
nes Kohlenkahnes von Blasewitz an
die Unfallst«lle. Es konnt« jedoch der
Lebensmüden lein« Hilf« gebracht

te das Anwesen des GÜtsbesitzrrs
Müller, das Wohnhaus, die Scheu-

Habe tonnte gerettet werden.
Kleinolbersdorf. Hi«r

schlug der Blitz in das Anwesen des
GutStesitzers Herm. Haase und

äscherte ein Seitengebäude mit der ge-

Vieh gerettet werben lonnte.
Leipzig. Der Buchdrucker Mo-

ritz Seifert machte von Augustusbad

thale. Der kurzsichtige Herr
rutschte dabei auf dem engen Pfad
aus und fiel in die Röder. Trotzdem
man alsbald zu Hilfe eilt«, konnte
Seifert nur als Leiche herausgezogen

LaiNerbach. Ter Dachdecker-
meist«r Killer von bier, welcher mit

Herbstein eilen wollte, fuhr gegen 9

Uhr aus der Stra? Rixfeld-Herbsiein
in das ihm entgegenkommende Fuhr-
werk des Landwirths Döll von Stock-

Trotz Zurufens Dolls, welcher den

Motorfahrer ankommen sah und zur
Seite fuhr, lonnte das Unglück nicht
vermieden werden. Killer schoß wider
di« Deichsel und verletzte sich amKopse
d«rart, daß er bewußtlos in das

Krankenhaus dahier oerbracht werden
mußt«.

Mainz. Die 20jährige >s"^
Offenbach. Die Inhaber der

Lederfabrik I. Mayer und Sohn stif-
teten anläßlich ihres Svjährigen Ge-
schäftsjubiläums dem VensionssondS
der Wittwen und Waisen ihrer Ar-
beiter 100,060 Marl? serner stiftete
der Komm«rzienrath L. Mayer seiner
Vaterstadt Offenbach 200,000 Mark

anlagen.
Rendel. B«i einer Uebung

stürzte Leutnant Tölle vom Infante-
rieregiment No. 81 vom Pferde und

blieb bewußtlos liegen. Das Pserd

zum Jahr« 1909 verschoben

Millionen Mark für die Ausgestal-

ten. ' ch Ast g

terschenlels erlitt.
Edersberg. Der Mörder des

Holzhändlers Lang in Freiburg ist
bei Ebersberg während einer Beschie-
ßung durch Gendarmen ums Leben

ewen größeren Geldbetrag, verschiede-
ne Werthsachen und zwei Revolver,
jedoch teine Ausweispapier«. Die

nicht seslg:stellt werden können.

Pfullingen. Neulich würd«
hier der von Eningen gebürtige Mes-

llber dem Lauchartthal« lieblich gele-
gene Heil- und Pflegeanstalt Ma-

! Riaberg die F«ier ihres KV. Jahresse-
l stes.

Tübingen. Professor Dr. Sell-
Heim-Düsseldorf hat dien Ruf als
Nachfolger von Prof. Dr. Döderlein

aus Markgröningen im Alter von 26

Jahren. Obwohl sofort zwei gute
Schwimmer des Schwimmoereins
Delphin Stuttgart zur Stelle waren
und der Ertrunkene nach fünf Mi-
nuten auf dem Grunde aufgefunden
wurde, konnte der sofort herbeige-
rufene Arzt nur noch den Tod fest-
stellen.

Karlsruh«. Kürzlich ist Pro-
fessor Dr. Kilian Seitz in Brixen

ren gestorben.
Brötzingen. Unlängst wurde

der 13jähr!ge Karl Pfrommer aus
Birkenfeld von einem Automobil aus
München auf die Wildbaderstraße
überfahren, wobei der Jung« einen

München, der nach Wildbad fuhr.
Dur l a ch. Der Kaufmann und

Vertreter der Storchenbrauerei
Speyer, Herr Alois Bau, wollte mit
einer Fuhr« Kohlen in seinen Hof
fahren. Beim Uebergang von der

Straße zum Trottoir schlug die
Deichsel des Wagens, welche Bau
halten wollte, ihm so unglücklich aus

Abend. Bau war 42 Jahre alt.

ist der Jahre alte Sohn des

block. Er verletzte sich derart, daß

LudwigShasen. Die 71 Jah-
re alte Wittwe Johann Craf in der
Schulstra?. w«lche in «in«m Hint«r-

Jahr« alte Betty Walter von der

Mundenheimer Straße an einer Bau--
stelle. Sie zündet« dtS dürr« Gras
an und kam dab«i mit ihren Kleidern
dem Feuer zu nahe. Im Nu stand
das Mädchen in Flammen. Das
schrecklich verwundete Mädchen starb
am Abend.

Horburg. Der Ackerer Johann
Jauß wollte den WieSbaum vom Wa-

Klein - Rossein. Em schwe-
res Unglück suchte die Familie Phi-
lipps heim. Ein Trupp Kinder spielte
auf der Treppe des Hauses, als der
Wirth König in's Dorf gefahren
Sein Pferd, das erst dreimal im Ge-

leicht.
Rostock. DaS Fest der goldenen

Hochzeit beging das HauSzimmer-
mann Jürßsch« Ehepaar Hierselbst.

eines Geschenkes. Leider ist die Ehe-

lähmt.
Tet « row. Das Statthalter

Piepke'sche Ehepaar in Hohen-Mistorf
konnte das ssest seiner goldenen Hoch-
zeit feiern. Der Großherzog erfreute
das Jubelpaar durch ein Glückwunsch-

Oldenburg. Di« wohl am
stärksten mit Steuern belastete G«-
meind« des Deutschen Reiches befindet
sich im Oldenburgischen. Ist an sich

Gemeinde Bant, einem Vorort von
Wilhelmshaven, im letzten Jahre an
Gemeindesteuern zu zahl«n 3W Pro-
zent der Einkommensteuer und 430
Prozent der Grund- und Gebäud«-
steuer. Ein.' weitere Erhöhung der
Kommunallasten um etwa 100 Pro-
zent wird aber nöthig durch die sich
auf mehrere Millionen belaufenden
Kosten der jetzt im Bau begriffenen
Kanalifations - Anlage, so daß ein

men an direkten Steuern mehr als 16
Prozent seines Einkommens zu ent-
richten haben wird.

Ireie Städte.
Bahrenseld. Der Adjutant

der 2. Abtheilung des Feldartillerie-
Regiments No. 4S in Bahrenfeld,
Leutnant Häseler, wurde in Krivitz
(Mecklenburg) beim Baden vom Blitz

Lübeck. Der Koch Wegener stieß
im Streit einem Kllchenmädchen das

Tranchirmesser tief in den Leib. We-
gener wurde verhaftet, das Mädchen
liegt schwer verletzt im Krankenhause.

Schönböcken. Der Handels-
mann Guehlle verfolgte in anscheinend
plötzlich ausgebrochenem Irrsinn eine
Frau, die dann bei dem Schmiedemei-
ster Gruetzmacher Schutz sucht«. Ali
Guehlke mit einem Messer auf den
Schmied eindrang, schlug Gruetzmacher
Guehlke nieder. Letzterer ist balo
nachher gestorben.

Schweiz.
Bern. Ein Fuhrmann Zaugz,

Familienvater, der eine sog. Meter-
bänne Grien führte, verlor, als er

die Brems« anziehen wollte, in der
Nähe des Schloßhaldenfriedboss das

Gleichgewicht und stürzte vom Wa-
gen. Dieser ging ihm über den Kops

und zermalmte ihn. Zaugg war au-
genblicklich eine Leiche.

Biöre. Im Verlauf von Uebun-
gen des Wiederholungslurfes des Ar.
tillerie-Regiments 2 stürzte bei einer
scharfen Wezbiegung unterhalb dei
Waffenplatzes ein Geschütz um. Die
B«dienungsmannschaften wurden zu
Boden geworfen. Ein Soldat, Na-

wurde sofort getödtet, ein anderer
wurde schwer verletzt.

Dietikon. Der 16jährige Wal-
ter Gut, Sohn deS Herrn Pfarre,

hiesigen Weberei ein Bad. Plötzliit
schrie er: ?Hilfe, Hilfe!"; der 14jäh-
rige Emil Oetiker, noch nicht ei«

Hilf«. Walter Gut soll ihn

beide waren bereits todt. Alle Wie-

loi.

Budapest. D«r Bukar«ster Uni-

Jung b u s ch. Gegen 3 Uhr Mor-

aus 200,(XX) Kronen geschätzt. Es

leitet.
Preßburg Der Maurerpolier

Joses Haas aus Raab erschien in der
Wohnung d«s Tischlermeisters Kles.
zter, tödtete dessen 16jährige bildhUb-

d«r selbst entleibte. Haas hat di«

Reiche nberg. Der 4S Jahre
alte Redakteur des Deutsch-Englischen

Turndorf. Beim feldmäßigen
Schießen des IS. Corpsartillerie-Re-
ginientes nächst Turndorf ereignete
sich ein gräßlicher Unfall. Der Ge-

wollte, als

30 Meter weit.
n Korper

?Fräulein, darf ich Ihnen mein«
Schirm anbieten?"

?Ich danke sehr, es regnet ja »och
nicht."

?Aber Ihr Hündchen hat GraS ge-
fressen!"

Die Puinph«rr 112 ch a 112 t.
Hausfrau: ?WaS ich denn all

da."
Boshaft. ?Wenn ich nur

wüßte, wie ich meinen Schwager recht
ärgern könnte?" ?Nichts ist ein-
facher als dieses! . . Ihm kaufen Sie
einen Füllfederhalter und seinen Kin-

?August, mir scheint ein Einbre-
cher ist im Hause."

?Geh' nachsehen, Schatz! Der Kerl
wird doch nicht so seige sein, eine
schwach« Frau anzugreifen!"

Rege. Landessiirst (zum
Bürgermeister): ?Und wie gestaltet
sich das geschäftliche Leben im Orte?"
Bürgermeister: ?O, sehr rege! Fünf

Lustschiffes erst noch viel Geld für

Mißtrauisch.

Braut: ?Ach, Hans, Du bist mir
nicht treu! Wenn in der Kochschule
Dein Leibgericht gekocht wird, paffer»
außer mir noch drei jung« Damen ge«

Beim Abschied. Professor
(zu den Maturanten): ?Seien Sie die
Eichen im Sturm des Lebens, deren
Früchte Ihre Eltern und ehemaligen
Lehrer genießen!"

Billiger. ?Siehst Du,
Männchen, wenn ich nach Ostens

ende träumtest!"

Kreise herumspritzt): ?Wenn ich doch
bloß erst raus hätte, welches Hau»


